                                   Musik vereint
  Am diesen warmen Abend 13. April in der gastfreundlichen Katholische Kirche St. Georg hat das Publikum stürmisch Beifall geklatscht und geschrieen „Bravo, Bravo!“.

Am Podium bei Klavier stand ein junger bescheidener Man und hat sich vor erstaunten Zuhörern verneigt. Jetzt ist zur Ende ein bemerkungswerter Konzert gegangen und die Leute wollten ihre Begeisterung und Anerkennung für einen talentierten und virtuosen Klavierspieler – Boris Feiner aus Karlsruhe – ausdrücken.

    Im Konzertprogramm haben Werke vom Scarlatti, Schubert, Mendelssohn-Bartholdy, Rachmaninow, Strawinsky und andere Komponisten erklungen.

     Das Programm war kompliziert, aber die Kunst vom Meister war so hoch, dass das Klavier unter Kirchbogen wie der Flügel „Bechstein“ geklungen hat. Von einem feinen, zarten Pianissimo bis mächtigen Forte – alles war wohllautend und die Zuhörer waren voll von Musik verzaubert.

     Die Ausführung war elegant, ohne äußere Ziererei und machte Eindruck von Improvisation.

Ich bin kein Musikwissenschaftler und kann keine Nuancen dieses Spieles analisieren, aber ich sah, wie freundlich und gute Laune waren die Leute nach diesem Konzert.
     Icz will bezeichnen, welche große Rolle dieses schöne Konzert für die Stärkung der Freundschaft zwieschen derJüdischen Gemeinde und Katholischen Kirche Bad Pyrmont gespielt hat und die Brücke zwischen unsere Völkern zubauen.
      Das Konzert war von Liberale Jüdische Gemeinde Bad Pyrmonts mit Hilfe von Zentralrat der Juden in Deutschland organisiert.
       Pfarrer der Katholischen Gemeinde Herr W. Heinrichsrüscher stählte freundlich den Kirchenraum und Klavier zur Verfügung und technisch sichergestellt diese Veranstaltung.
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